
Erasmus+ Projekt „MIX IT“ -  Zwischenbericht Auslandspraktikum 

ALLGEMEINE DATEN 

Zielstadt: Zielland: 

Fachrichtung:  

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): 

VOR DEM PRAKTIKUM 

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert? 

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet? 



MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND 

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitäten kümmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, öffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)? 

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tätigkeitsbereich. 

Wie gestaltest du deine Freizeit? 



Was hat dich bisher am meisten überrascht? 

WEITERE ANMERKUNGEN 

Gibt es noch etwas, was du zukünftigen Praktikant*innen mitteilen möchtest? 


	Text1: Wien
	Text2: Österreich
	Text3: Kostümbild
	Text4: 2 Monate
	Text5: Während einer Exkursion nach Wien mit meiner Kostümklasse, haben wir auch die dort ansässigen ART for ART Kostümwerkstätten besucht und eine Führung erhalten. Die Werkstätten haben bei mir einen bleibenden Eindruck hinterlassen, weswegen ich meine Dozentin nach einem Kontakt gefragt habe und die Geschäftsleitung angeschrieben habe. Eine positive Rückmeldung kam nach ein paar Tagen.
	Text6: Die Zimmersuche in Wien hat gut funktioniert. Mein Tipp: Es ist erfolgreicher wenn man z.B. auf WG-Gesucht, selber ein Gesuch schaltet und sich darin vorstellt, als WG-Angebote anzuschreiben, da man häufig aufgrund der vielen BewerberInnen keine Rückmeldungen erhält. Nachdem ich mein Gesuch online gestellt habe, hatte ich den folgenden Tagen mehrere Video-Gespräche.
	Text7: Da ich unter drei Monaten in Wien bin, brauchte ich mich nicht anmelden. Aufgrund der Corona-Einreisebestimmungen galt es aber einiges zu beachten. Unter anderem musste ich eine Registrierung für die Einreise vornehmen und eine Arbeitsbestätigung von meiner Praktikumsstelle anfordern.
Mit meinem Handyvertrag und meiner Bankkarte habe ich keinerlei Probleme in Österreich. 
Ein Monatsticket der Wiener Linien gibt es für 50 Euro zu kaufen. 

	Text8: Die ART for ART Kostümwerkstätten gehen aus den kaiserlich und königlichen Werkstätten für die Bundestheater hervor und können somit auf eine 200-jährige Geschichte zurückblicken. Mittlerweile wurde das Unternehmen privatisiert und fertigt aber weiterhin für das Burg- und Akademietheater, die Staats- und Volksoper und das Wiener Staatsballet an. Auch internationale Kundinnen und Kunden geben hier ihre Produktionen in Auftrag. Um auch jeden kreativen Wunsch erfüllen zu können, ist es von Vorteil, dass alle Werkstätten in einem Haus untergebracht sind. Dazu gehören die Damen- sowie Herrenschneiderei, die Weißnäherei, die Kostümmalerei, die Modisterei und die Schuhmacherei. In den zwei Monaten, in denen ich bei ART for ART hospitiere, werde ich die Gelegenheit haben alle Werkstätten kennenzulernen und Erfahrungen in diesen Handwerken zu sammeln, die mir in meinem späteren Berufsfeld weiterhelfen werden. In den jeweiligen Werkstätten, erhalte ich Einblicke in Fertigungsweisen und die allgemeine Arbeit an den laufenden Produktionen. Bisher war ich drei Wochen in der Damenschneiderei und eine Woche in der Weißnäherei und konnte mein Wissen in diesem Bereich erweitern und viele Fragen über spezielle Techniken, Materialien, Schnitte oder über das Planen einer Produktion, vom Entwurf bis zur Umsetzung loswerden. Gleichzeitig konnte ich die Werkstatt bei anstehenden Arbeiten unterstützen.
	Text9: Wien ist eine wunderschöne Stadt, die sowohl eine Menge historischer Bauten, aber auch viele Parkanlagen hat. Nach der Arbeit gehe ich meistens spazieren und erkunde so die Stadt. Das Angebot der City Bikes in Wien ist auch super und es gibt tolle Radwege, zum Beispiel am Wien Kanal entlang oder auf der Donauinsel. Seit einigen Wochen haben auch wieder die Museen geöffnet und durch ein temporäres günstiges Angebot gehe ich bei schlechtem Wetter häufig in die Museen. Ab und zu treffe ich mich auch mit ArbeitskollegInnen und wir gehen in die berühmten Kaffeehäuser oder sie zeigen mir Ecken in denen in noch nicht war. Bei schönem Wetter gehe ich auch sehr gerne wandern. Da bieten sich vor allem der gut zu erreichende Wiener Stadtwald an oder auch die Weinberge, die mit ihren Heurigen auch immer eine Erfrischung bereithalten. So langsam öffnen auch die Theater- und Opernhäuser wieder, sodass ich in der kommenden Zeit auch diese Gelegenheit unbedingt nutzen werde.
	Text10: Ganz einfach gesagt: Wie schön Wien tatsächlich ist. Wie viele schöne Gebäude und Straßen man entdecken kann, wie vielfältig das kulturelle Angebot ist und dass man super schnell auch in der Natur sein kann! 
	Text11: Für mich persönlich hat sich der Kauf von einem Fahrrad über willhaben.at gelohnt, da man damit doch flexibler unterwegs sein kann, als wie mit den Leihfahrrädern. 
Um einen Überblick über die Stadt zu bekommen, fand ich es auch gut, ab und zu in Reiseführer reinzuschauen und auch so einige Dinge zu entdecken, an denen man sonst vorbeigelaufen wäre. Das Wien in Bezirke aufgeteilt ist, war mir vorher zwar bekannt, aber dass sich WienerInnen hauptsächlich mit den Bezirksnummern unterhalten, war etwas überraschend, sodass es vielleicht hilfreich sein kann, sich diese vorher genauer anzuschauen.
Geschäfte und auch Kultureinrichtungen schließen üblicherweise in Österreich schon um 18 Uhr, was in den ersten Wochen ein bisschen ungewohnt für mich war.


